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?Mensch, kenne dich."

I>r. ll unter'« I^lolli-

l6?ole sür ll>v
>ibaltend eine Beschreibung ter (»»lstebung, de»

eorl!chr»ls, der Be! an'lunq und Kur von Krant-
>eil, ivelche aus bausi»zeln lA.schiechtruingang. Selbli-
> fl.ckung und berrübri, mit Ratb

für deren '^erkinderung: in ?N'l ge-

i>nv eineiii Zbeile cer Pe>. ?iaaien g lenket sür L5,

se»is i oder (> Corien kü> Hl. ?ldkres»re (rostfrei,
iosden u»ol!o, oder Bor II!

sind eiuige Zeugnisse sür die Vorzüglich

?, ?ni'! "'serge.
n>ill

Merikamscher Guano.

im Vellp habe.

B. S. Burling,
101 Nord Fronl Straße, PHN-delphio.

S>>O>Uibi> NR ,
milH?»,

Das berühmte Heilmittel.

wird ??ä>l>n oo» Gichr, Rbeuinalisnius, ge-
fpannle oder steife G.'lenke. In /lstibma's wird

sie Wunder wirken, wenn sie in die Brust einge-
rieben wird.

Ein« höchst außerordentlich« Heilung scrosulöser
Geschwür«. Ein Fall bestätigt durch den Ma-

yor von Boston. England.
Abschrift eines Briefes von Z. Noble. Esq., Mayer

Werther Herr,?Frau Sarah Dixon, von der
Liquorpondstraße, Boston, hat heute vor mir aus-
gesagt, daß st« sür ein« geraume Zeit Vieles lei-
den mußte, von fcrofulösen Wunden und Geschwü-
ren an ihren Armen, Füßen, Beinen und ander»

Theilen ihres Körpers; und obwohl der erste me-

dizinische Beistand erlangt wurde, für eine große
Summ« Geld, «rlangte sie doch keine Linderung
ihrer Leiden, sondern wurde allinälig schlimmer.

Da ihr von einem Freunde «mpsohlen wurde,

Ihre Salbe zu probiren, verschaffte sie sich ein
kleines Töpfchen und eine Bor von den Pillen, und

bevor das alle gebraucht war, zeigten sich Symp-
tome der Besserung. Durch Anhalten mit de»
Medizinen sür eine kurze Zeit länger, den Vor-

schriften gemäß, und sich strenge »ach Ihren Re-
geln haltend in der Diät «e., wurde sie ganz ge-

heilt und erfreut sich nun der besten Gesundheit
Ich verbleibe, werther Herr, Jhr.»c.

Ige, 1 I.Nobl «.

Dali« />»Allst 12.185Ü.
Eine außerordentlich« und schnellt Heilung von

Wildfeuer am Beine, nachdem all« ärzliche Hi.»
112« fehlgeschlagen.

Abschrin.ines Briefts von Fra > Elisabelh ZZeales,
ron der Post-Ofsice «ldwick Ncad, nah- Begnr ,

Mein Herr,?lch litt eine lange Zeit an ein m
Anfalle von Wildfeuer, welches sich zuletzt auf uie.»

Bein zog und aller medizinische» Beyandlung trotz-
te. Meuie Leiden waren sehr groß und ich ver-

zweifelte fa>t an einiger dauernde» Besserung, al»'

ime gerathen wurde, Z »stacht zu Iyrer Salbe und

Pillen zu nehmen. Z.h that so o.ine Verzug, und

bin glücklich zu sagen, daß d>S Resultat überaus
erfolgreich war, deiw sie bewirkten eine radikal,

Heilung meines Beines und brachten mich >viede>
zu», Genuß der Gesundheit. Ich werde Immer nnl

de n vtsten Vertrauen von Jyren Medizinen >pre-
chc» und babe sie Andern in dieser N ichbarschafl
empfohlen, die ähnlich leiden und gleichen Nutzen
davon hatten.

''

Ich bin, Herr, Ihre verbundene und treue Die-
nerin (gez 1 ' Elisabeth Zleates.
Die Pillen sollten vereint mit der Salbe gebraucht

werden in den meiste» folgenden Fallen:
Wehe «eine. Wurmn»!, Zlii»ln,
Wehe Brüste, Zroilbeuee», Gi<i,r,

Kunious, Arabenaug.n >cd>vur,

Bisse oo» Mosqui- krevsschaoen, Siückeuwel).
tos u sandstiegen und Peil--,

Co« Ban, »elfe Glieder. Rbeuuiaiism»!,
Aufschlag. Wehe Brustwar- Veri>rü>>ange»,
Hauikran bellen, zen. Weder Hals,
Bluigewachse, Siorbut, Webe «öxse.

«Seschwlire, Wunben.
Zukaben in dem Eiavlissemente des Professor Hoj'

low»,', 24-t Sirand (nahe Leiuvle Bar) London,

und ebenso an seinem Hausein Neu-Hork. Be-

"T. öollowao. Neu Aerk," werden xrouipl besorgt.?
Eb.'nfaUs bei allen r.svekrabetn Druggisten und Me-
dizin-Händlern in den ganzen Ber, Sioaien, in Zöp-

s.n zu SIS.. 87 Eis. und HI !><» jeker. Im

den Ankauf der grohen Zkrfe wird viel
erftark. Anweisungen für di« Pallenien, in den ver-

Mlr,2-/ >-qIZ

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator der Hinterlassenschaft des verstor-
benen lacobHenflng«r, letzthin von Nord-
Wheithall Taunschip, Lecha Caunty, «mannt wor-
den ist. Alle diejenigen daher welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schulden, flnd hierdurch
aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und
abzubezahlen. Und solche die noch rechtmäßige
Forderungen haben mögen, flnd ebenfalls ersucht
solche wohlbestätigt innerhalb der besagten Zeit
«iuzuhändigen an

Reuben Hensinger, Adm'or.
Oktober lg. aqLm

9t a ch r i ch t
»ird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete al«
Administrator von der Hinterlassenschaft des ver-
ftorbtnen MichaelZtllne r,letzthin von Han-
over Taunschip, Lecha Caunty, ernannt worden ist.
Alle diejenigen daher, welch« noch an hesagte Hin-
terlassenschaft schuldig flnd, werden hie«it aufge-

.kordert innerhalb k Wochen anzurufen und abzu-
bezahlen.?Und Solche die noch rechtmSßlge For-
derungen haben, flnd ebenfalls ersucht solche in-
«erhalb der besagten Zeit wohlbestätigt elnzubrin-
gen.

ManasseS Schwach, Adm'or.
Okww lk. nast»

Deutsche Zettel Crickets)
stk ÄvnntagSschulen hab«, soeben die Presse ver-
lasstn und sind jetzt in unser« Buchstohr zu hab«,.

Allentaun, Pa.? November 15,1854.

Schön vltd Mhlftil.

Bücher,

von allen Größen »»d Einbänden, mit und oh-
ne Bilder, wi« man st« wünscht.

Gebet« und Gesangbücher von allen Arten ?Pre-
digtbüchrr und andere Erbauungsschriften.

Sonntagsschulbücher, deutsche und engl sche, von
allen Arten, die wir an Philadelphia Preisen
liefern können.

Blankbücher ?LedgerS von allen Größen,
Tagebücher, Paß-, Memorandum und Refetcn»
bücher, eine unübertreffliche Auswahl.

Pocketbüch«r, Port Monnaies und dergleichen, die

v rray füc

wohlfeile Uhren!
M

" ? 30 Stund Uänkie
Uhren, warrantirt zu

I Tkaler 2S CentS.
Gewöhnliche Gläser auf Sackuhren gcniachl

sür tit Eenls.
Best« de. do. CenlS

Joseph N ?lko und Co.

sich gar nicht bieten laßen.
Ein gi oßes Assortiment Schreibpapier, Packpapier,

etc., Fancy und gewöhnliches Briefpapier, No-
tenpapier und Packpapier, von jeder Qualität.

Br ef Umschläge (Envelopes) von allen Sorten.
Englische und Deutsche Schulbücher von allen Ar-

ten, solche die in Lecha Caunty allgemein ge-
braucht werden ?wohlfeiler hier zu haben als
irgendwo sonst außerhalb Philadelphia. Eben-
falls

Gold-, Stahl- und Gänsefedern.
Schwarze, rothe und blaue Schreibtinte.
Tintengläßer, Tintenpulver und Schreibsand.
Deutsche und Englische Kalender für 1855, sind

beim Einzelnen und Großen zu verkaufen.
Landkarten, Albuins und Bilder von allen Arten

und Preisen.
Perfümeri« n?als Cologne Wasser, Haar»

öl und alle Arten fancy Seife.
Zahnbürsten, Zahnpulver, und hunderterlei andere

Artikel, die wir hier nicht benamen können.
SSe»Stohrhalter und andere Personen welche

irgend etwas aus unsercm Fache brauchen, thun
wohl wenn sie bei uns anrufen, denn wir verkau-
fen unsere Artikel alle so wohlfeil, wenn nicht
wohlfeiler, als man sie irgend svnstwo i» der Ge-
gend bekommt.

Keck, Guth u. Trepler.

Chirurgischel und meaiaiilichcr

Zahnarzt.

Dr. C. C. H. G u l d i n von Nruyork lenkt
die Aufmerksamkeit solcher Personen von Allentaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen Zäbnen verrichtet zu haben benöthigt
sind, oder die sich künstliche Zähne einsetzen zu las-
sen wünschen, auf feine vorzügliche OperirungSwei-
se in all den verschiedenen Zweigen der Zah n-

> r z n e ik u n de.

a« bei Joseph I>ke und Co ini». diese Sachen

z» ballen, für K.'4 bis HW
Gul. goldene delached Leaver, 25 "

GoldnePaienlLeaver Hunling Walschee4s " 125
Gure silberne Lepine, S " 12

" " Delached Leaver, II) " IS
" " Palei>t Leaver, IS " LS

Brustnadeln für kij Cls. bis Kill.
Obrrinqc zu I2j Ck». bis Kll>.

MegiziehWiig.
Licht! Licht! Licht!

M.D.Lyott Kent
!lto. 74 T ü? Zweite Ttraße, Philadelphia,

Brennfluid und Solar Schmalzlampen.
ChandelierS,

für Gas, <n»e O>l. Zelar Schmalz und Xluid,

Hall und Patent Spring Handlaternen,
Globen, Gläser 5 ochie, Pine und Zluid,

4 na!?^

Aurire dich selbst!
Der Taschen-Esculapius,

oder : Jedermann sein eigner Arzt.
Die fünfzigste Ausgabe, m «

cd''? ron der gröüten Wichrigkei»
ist sür 'Personen die »erbeira-

William Aoung, v.

lausende solcher Unglücklich«« ans d«m TcdtSrachen

Wer W Cents in «in«m Briefe sendet, erbält
in Sremplar dies-s Buches durch di« P»st ziig.-sandi,

oder S Snmolare ftlr «m«n Zhat«U.
Atdr«ßir« p«stft«i:

Dl7. Wm. VvUNfl,
N». 1b? Sprue« Sü» Philadelphia.

nqt»

Da er berritS eine siebenjährige Erfahrung in
seiner Profeßio» genoßen hat und alle werthvolle»
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er allen
Patientrn die beste Hülse zu leisten vermag, w«lche
diese Kunst vermögend ist.

Referenz«»! Ehrw. Thomas DeWitt, D.
D., Ehrw. Charles M. Jameson, F. Clarkson,
M. D., Wm. Underhill, M. D., Neu-Aork
City.

Seine Office ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten werden auf Verlangen
auch in ihren Häusern besucht.

November 8. nqtA

verkauf.
Der Unterschriebene, in EmauS, Lecha Caunty,

wünscht durch Privathandel zu verkaufen, «ine
werthvoll«

Grundlotte, mit 2 zweistöck-
MD- > !iF igen Wohnhäusern
zWzqWMund einem anstosienden guten Schap,

nebst einer Scheuer, 42 bei 24 Fuß, und ander»

Nebengebäuden. Die Lotte ist in ein«,» guten Zu-
stande und jede ArtObstbäume befinden sich darauf.

Kauflustige sollten nicht säumen dieses Eigenthum
in Augenschein zu nehmen, da die Bedingungen
sehr annehmbar gemacht werd«» können.

Für das Nähere wende man sich an
H. Tool.

November t. 1 nqAm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Ereeutor der Hinterlassenschaft des verstorbenen
ChristianMetzger, letzthin von Heidelberg
Taunfchip, Lecha Cauntp, ang«st«lit word«n
ist. AU« dirj«nig«n daher welch« noch an be-
sagte Hinterlassenschaft schulden, sind aufgefordert,
binnen S Wochen an,»rufen und abzubezahlen;
und solche die noch rechtmäßige Korderungen ha-
ben flnd ebenfalls hierdurch ersucht solch« inner-
halb besagter Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

George Metzger, E? or.
November t. > nqkni

Zwei Mohnheiuser
»t» verkaufen.

» » Zw«i n«u« dreistvekige backsteinerne
MM Häuser. No. 116 uod 118, Ost-

Hamilton Stra?, «it angebauten Kü-
angtNedm eingericht«t, und mit

großen und gewumigen Lotten, find an sehr billi-
g«n Bedingung«« zu verkaufen. Man meld« sich
b«i W i ll t a m H. S e ip,

Oktober?S ?nqZm. Wentown.

Leder und Schuh - Materialien
S t o h r,

1?e. 34 !7st-Hai»iltcn-Slrase, zwischen der deuisch-
r,s»r»»rlen Kirch» und dem Posta,»«, in Zllleniaun.

Dl« Unt«rzeichneten haben soeben, in Verbin-
dung niit der früher von ihrem Vater Jacob Mos-
ser betriebenen Gerberei, besagten Stohr an obi-
gem Standplatze geöffnet, woselbst sie ein vollstän-
diges Assortiment von Leder von jeder Beschrei-
bung, und Schuh-TrimmingS, wie alle and«r« Ar-
tik«l, ivelche Schuhmacher gebrauchen, al« Kalbs-
felle, Morocco«, Oberleder, LeiningS etc. bestän-
dig zum Vtrkauf halten ; wie auch «in allgemeine«

Assortiment von H-mlock und Eichen Sohlleder.
Eebenfalls Geschirr- und jede« ander« Leder für
Sattler.

Indem beide praktische Kerber find, so können
sie zuvertraulich sichern, daß alle Artikel dl» sie ver-
kaufen, so sind, wie sie dieselben repräsentlren
Sie hoffen daher, durch niedrige Preise und Be-
friedigung ihrer Kunden, auf liberale Unterstütz-
ung.

W. K. und I. K. Mosser.
Allentaun, Sep. 13, 185 i. nq3M

Wichtig für Gäulsdoktor, Bauern, und Fuhrleute.
Geo. W. Merchant'ö berühmtes

Oel 112 ü Pfer d e,
Unvergleichlich in der Geschichke der Melizin als das

merkwürdigste äußere Äuwentungsniiklel das »och
je enldeckl wurde!

Fßr Pferde und Menschen.
Eine mebr als löjäbrige Erfahrung bal die Zhat-

siche festgestellt daß Merchanr's berühmleS Oel für
Pferde oder Ilnivcrsalzauiilien Enibroealio» die «lei-
ste« ,väUc heili und alle solche linde« als :

frische Wunde», Verrenkung«,, O uelschungen, Fi?
stula. Säl,m»nqen. gefounderle Füße. Rheumalisni,
Bliiwttnden von Tbieren,Verbrennungen nnv Ver-
pse, Zlisannnenziehen der Muskeln, Geschwülste,
Schwachheil der Gelenke, verhärlele Brüste, u. >.

Schnecksvlll«; und im Mroßen bei Gilberl.
Wenk und Co,, T. W. Di'vlt und Sohn, F. Kien

Mai?

Universal

Kräuter-Sal' e

»al sich bewä hrt als eine Kur tür

Wehe Brüste, das ?böse Ding" sl'-rnuriliuns),
Zahnweh, Tetter, alle Arten Gcschivüre und Ge-
schwülste, Wunden mit Rothlauf, u. f. w.

'O5 beste Mittel erweisen wird, das man je sür ->»q>
-ükrte gebraucht lia«. Besonders für web >
Brüste, das böse Ding nnb Zabnweb ist et

Disteniper bei Pferden.

Keck, Guth und Trerler.
Tliiqust S. nqb?

Wichtige Neuigkeit!

Lssl Stiekcln.
Schuhen, Tninks,

Publikum überbau?! am
mzeigen. daß sie soeben in Zusatz zu ibrem gegenwärti-
gen - leck erkalten babe». ein sehr ansge-

Cikys und östlichen Manufakturen, bestehend aus

Mannsstiefel für nur KI.SV bi? iKg.tX»
WeibS'chuhe 75 bi« l.lX»
Kn b.nsties«! und Schuhe st> bis IS«
Milses- und Kinderschuh« bis I.lX>
Land-Siolirhaller werden es zu ibrem großen Ver-

teil finden, an?,rufen und unsern Steck zu untersu-
chen, indem wir überzeug? füblen, daß wir sie mit
Sliefeln und Schüben an den aUernittrig?
Ken Citv-rreisen versorgen können. Wir babe» be-
ständig ein großes Assertcmen« auf H«nd. sowohl oon
unserer eigenen Berferligung als aus den östlichen
Manufakturen

AH- I.be Art Kunden-Xrbeil wird aufs schönste
und und ??Nckarbeit schnell rerrichtet.

runa wiirbig zu machen.
Man rufc an in Yl'Ne. t < West-Hamillon Stra-

ße, aeaenübcr der Ldd^llews-Halle.
Ellas Mertz,
lame« Roney.

25Schuhmacher verlangt.

Mntz u»>
O»»!>«k nqbv

Ein Thaler das Jahr. »5.

Bank-Nachricht.
Die Unterschriebenen geben Nachricht daß fl?

bei der nächsten Gesetzgebung von Penns,l«Uiiqi
Applikation machen werden, 112« dir Inksupo»»'
tion einer Bank mit allgemeinen Disr»«to- »V
andern Baukicr-Prisikgirn, welche in der Sta»
Eatasauqua, Lecha Caunty. «n-ichtet w«rd«n
unter dem Namen: Bank von Eatas»»-
qua, mit einem Capital vi?n Zweihundert taußmS
Thaler, und mit dem Privilegium, dasselb» «uf
Dreihundert tausend Thaler vermehren zu dürft«,
und Operationen zu beginnen sobald dl« Zw«ihu»
dert tausend Thaler «lnbezahlt find.

Joseph Laubach. llriok Brunner. >

Auqustus H. (Sttl'ert, Reuben Pallersen» i

William Get, W. Skellwag,».
E.CI andler» Charles Graffin,

B. A, Slro,.d Tbsrles.G. Cchnelkee. ?

«Harles Nolf. S. H. Laeiar,
CsaiaS Nekrig, Levi Haas,
losenh Lazarus, Owen giic«.
Charles Eeiqtn. I. W. Kuller.
2he»ia« Frederick, F. B. Marlin,
Joshua Huni.jr. John Tbonio»,
Jobn Williams, Samuel Colver.

luni 28. ISS 4. na««»
Peter Heller ö

Livery-Stnll.

Unterzeichneter niacht den Bürgern dieser Stakti.
sowie dein Publikum im Allgenuincn achtungsreN dt«
Xnzeige. daßer seeben den ausqedehnken Mielbs-Staa
des Hrn. William Leh, käustich übernsmmen bat, qe»
legen in der Cburch Aller, nördlich von der Hamilion
Slraße, gerade hinlcr der
Cr wird sich befleisfigen einen

Stock der besten und sichersten Pferde

Fahrzeuge seder Gattung,

'

Peter Aller.
Xllentown, Vuqust S. na3M

Charles S. Majsey,
Ilhrenmacher und Juwellen-Händler,

denisch resoimirten Kirche, Allciitau»,

Macht seinen Freunden und
< dem aUgemeinsn Publikum

die Anzeige, laß er svebep
Ae'rk zurückgekkhrt.

-jAM mit «iner großen Auswaht
von Waaren, als

Hausuhren, Maotel-Uhren,
von allen Styles und Must«rn; goldne und fil«
berne Sackuhrrn; goldene, silbern« und ander?
Ketten, Schlüssel und Siegel, golden« und silber-
ne Bleisedern, Ohrringe, Fingerring«, Drustna»
dein, Bräcelet«, Medallion«, Cuffpin«, golden«
und stählerne Federn, silberne Eß- und Zheelöffcl,
AeoleanS, Accordeons, Eplelboren, Flöten, Pfei-
fen, Ferngläser, Zaschen-Comp.isse, goldene, fil-
bern« und andere Brillen, für jed«s Alter, so wie
all« andere Artiktl, welch« in da« luwtltN-FaH
gehöre». Seine Preise find so niedrig al« in de»
großen EtablißcmentS unserer Seestädte, und sein«:
Waaren werden immer gefunden werden wie '» sie
vorgtrbt; er wird niemand messingne Ohrring« stn
goldene anpassen, »der zinnern» Waarin fü«
berne verkaufen.

«S» Haus- und Sackuhren werden fortwäh-
rend reparirt, und Flickarbeit von jeder Art wir
früher verrichtet ?und er steht ein Jahr gut für
seine Arbeit. Auch reparirt er Spi«lboxe>», Be-
cordeons u. s. w. Er ist dankbar sZr bisherig«

Kundschaft und hofft auf ferneren Zuspruch.
C. S. Ma ssey.

Allentown, Sept. 2?. nqZSk

Leder! Leder!
Willia m G r i m,

macht seineu Freunden und dem Publilam
haupt die Anzeige, daß er das Currier- od«rt?«->
derber«ittr-<ischäft noch immer, «nd zw>w ausge-
dehnter als einmal betreibt, am Ecke der Wrst»Ha--
milto» und Achten Straße, gegenüber Hagenbuch'»
Gasthaus. Sein eb«n «ingelkgtrr vortrrfflich«?
Stock besteht aus Leder von jodet
welches «r an den aU«rnicdrigst«n Prrisen absetze»
wird, als da lst
Hemlock and Ckchen Sohlleder von der

allerbesten Sorte von verschieden,n
Preisen, je nach der Qualität; Kalbfel-
le und Oberleder, spanische KiddS, u. f.w.,

alles vom besten und ganz Mig. Er verkauft
sein Leder so wohlseil, als ma» es in Philadelphia

von vorzüglicher Qualität immer.auff
Hanv und an Philadelphia» Preism zu verkaufe«.

Häute von jeder Ar» «erteil an den höchstem
Peeisea im Austausch Waare odcr für Paar»
geld angenonimen.

«5S- Irgend Jemand, der etwa« au« di«s«m>
Fach« braucht, wird «s ni« verfehl«» w«nn «r bei>
ihm anruft, indem «r nirgend« billiger zu»
Zuftitdenheit bedient werden wird.

Dankbar für bereits genossene liberal« Unter-
stützung. wird er sichs immer anzeigen f«i» laßen,
seine Kunden mit PitNktiichkei» zu bedicnen und Vi«
Zahl derselben ,u vennehren. lederman!» tjU
freundschaftlich eingeladen anzurufen.

Allentown, Sept. 2?. nqt»

Blankst
Blänss, DcedS, MortySge«, u. f. w., schöi»

und sauber auf flute» Papier gedruckt?so wie auch,
vortreffliches Pergament?zu verkaufen a» de»
rechten Preisen bei. .

Keck, Vsth u»d Treibt.
>lle»»aun, V»äq


